
Geschäftsführer Hendrik Wolfgramm bei der Feier zum 125-jährigen Jubiläum von Wilken & Sohn.

GLÜCKWÜNSCHE

75-jähriges Bestehen

• Jupiter-Repen GmbH & Co. KG, 
Fleischer, 
Stegerwaldring 25,  
22119 Hamburg.

25-jähriges Bestehen

• BIT Bauwerkserhaltung GmbH, 
Maurer und Betonbauer,  
Großmoorring 13–15,  
21079 Hamburg.
• Karl Burgstaller,  
Friseur,  
Duvenstedter Damm 66,  
22397 Hamburg.

S
eit 1900 prägt die F. Wilken & 
Sohn GmbH Co. KG die Hambur-
ger Baukultur und legt heute ei-
nen klaren Fokus auf den Erhalt 

und die Modernisierung von Bestands- 
immobilien. „Umbau statt Abrissbirne“ 
lautet die Devise des Familienbetriebs, 
der sich über Generationen hinweg den 
Herausforderungen des Wandels gestellt 
hat. Wilken & Sohn hat sich auf die Fah-
nen geschrieben, für hochwertigen mo-
dernen Wohnraum zu sorgen, der den 
Charme historischer Gebäude bewahrt.

Ein zentraler Pfeiler des Erfolgs ist 
die konsequente Ausbildung junger Men-
schen. Rund 200 Auszubildende haben 
hier seit der Gründung ihre Lehre in Be-
rufen wie Maurer, Fliesenleger sowie 
Beton- und Stahlbetonbauer absolviert. 
Aktuell lernen 16 junge Talente im Be-
trieb – ein starkes Signal für die Zukunft 

des Handwerks in Hamburg. Die Ausbil-
dung ist bei Wilken & Sohn tief verwur-
zelt. Auch alle Geschäftsführergenera-
tionen absolvierten eine Maurerlehre 
und legten die Meisterprüfung ab.  Dieses 
gelebte Beispiel für Verlässlichkeit und 
Wissenstransfer zeigt, wie jungen Men-
schen ein solides Fundament für ihre be-
rufliche Laufbahn geboten wird.

Aktiv engagiert sich das Unterneh-
men in Prüfungsausschüssen und setzt 
sich für Qualität in der Ausbildung ein. 
Viele ehemalige Auszubildende sind heu-
te Meister, Führungskräfte oder selbst-
ständig – ein Beleg für die nachhaltige 
Wirkung der Ausbildung bei Wilken 
& Sohn. Das Unternehmen steht für 
Handwerk mit Haltung, das auf Verläss-
lichkeit, Qualität und Zukunft setzt. Die 
Handwerkskammer Hamburg gratuliert 
herzlich zum Jubiläum. | KG  

125 Jahre Wilken & Sohn

Baukunst mit Weitblick
Seit 125 Jahren steht das Bauunternehmen Wilken & Sohn 
für handwerkliche Qualität. Mit dem Schwerpunkt auf den  
Erhalt historischer Gebäude und einer starken Ausbildung 
gestaltet der Familienbetrieb die Zukunft des Handwerks aktiv mit.

Hjalmar Stemmann, Präsident der 
Handwerkskammer Hamburg, 
nimmt Stellung zum geplanten 

Wohnraumausbau für Auszubildende. 
Heute soll in der Bürgerschaft ein ent-
sprechender Antrag von SPD und Grü-
nen beschlossen werden:

„Bis 2030 will der Senat 3.000 neue 
Wohnheimplätze für Azubis schaffen. 
Das ist der richtige Weg, denn für Azu-
bis ist das Angebot derzeit leider sehr 
viel kleiner als etwa für Studierende. Die 
Handwerkskammer fordert bereits seit 
Langem, den Ausbau von Azubi-Wohn-
raum voranzutreiben. Dass mit dem ge-
meinsamen Antrag von SPD und Grü-
nen nun Bewegung in die Sache kommt, 
begrüßen wir sehr. Wichtig ist nun, dass 
den Ankündigungen auch rasch zusätz-
liche Maßnahmen folgen, die Zeit drängt. 
Die Entscheidung für einen Ausbildungs-
platz in Hamburg hängt maßgeblich auch 
von einem realistischen Wohnrauman-
gebot für junge Menschen ab.“ | PM

Azubi-Wohnen

«Nun wird es 
handfester»
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